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Interessante Neuigkeitl 

van eefhoveq 
Sonaten 

für Pianoforte. 

Kritisch-instructive Ausgabe 
lnstructive Edition with 
criticai and explanatory 
remarks and fingering 
by Euren d' Albert. 

mit erlãuternden Bemerkungen 
und Fingersatzbezeichnung 

von 

Edition critique· instrue· 
tive avec des remarques 
explicatives et doigtée 
par Euren d' Albert 

(Nar-'b eiDer Pbotosraphie 

~~ fugen d'!\lbert. 
Te%t dtutsch, mgli.rch u.nd /ranzosisclz. 

••• • • • Verlar• 'YOA 4Jebr. Kn&elha.rdt 6. SeàiUer, Borll• •·) 

Einzel -Ausgabe. 
lllk. n 

No. 1. Sonate. Fmoll. Op. 2 No.1 no. 1.- No. 18. Sonata. Esdur. Op. 31 No. 3 no. 1.-

" 
2. Sonate. Adur. Op. 2 No. 2 

" 
1.- , 19. Sonate. Gmoll. Op. 49 No. 1 

" 
-.80 

" 
3. Sonate. Cdu,t. Op. 2 No.3 

" 
1.50 

" 
20. Sonata. Gdur. Op.49 No. 9 

" 
-.10 

" 
4. Sonate; Esdur. Op. 7 

" 
1.50 

" 
21. Sonata. Cdur. Op.53 

" 
5. Sonate. Cmoll. Op. 10 No. 1 " 1.- (Waldstaln-Sonata) 

" 
2,-· 

" 
6. Sonata. F dur. Op. 10 No. 2 

" 
1. - , 22. Sonata. Fdur. Op.54 

" 
1.-

" 
7. Sonate. Ddur. Op. 10 No. 3 

" 
1.-

" 
23. Sonate. Fmoll. Op. 57 (Appassionata) ,, 2 

" 
8. Sonate. Cmoll. Op. 13 (Pathétlque) 

" 
1.-

" 
24. Sonata. Fisdur.Op. 78 

" 
1-

" 
9. Sonate. Edur. Op.14 No. 1 

" 
- .80 ,, 25. Sonate. Gdur. Op. 79 , 1.-

" 
10. Sonata. Gdur. Op.14 No. 2 

" 
1.-

" 
26. Sonata. Esdur. Op. 81a (Les adieux) . 

" 
1.-

, 11. Sonata. Bdur. Op.22 
" 

1.50 
" 

27. Sonate. Emoll. Op. 90 . " L-

" 
12. Sonate. Asdur. Op. 26 

" 
1.-

" 
28. Sonate. Adur. Op.101 . . . , 1.-

" 
13. Sonate. Esdur. Op. 27 No. 1 

" 
1.-

" 
29. Sonata. Bdur. Op.106 

" 
14. Sonate. Cismoll.Op. 27 No. !l (Hammerklavler) 

" 3.-
(Mondschein-Sonate) 

" 
1.-

" 
ao. Sonate. Edur. Op.109 

" 
1.60 

" 
15. Sonate. Ddur. Op. 28 (Pastorale) 

" 1.-
" 

31. Sonate. Asdur. Op. 110 
" 

1.50 

" 
16. Sonate. Gdur. Op. 31 No. 1 . 

" 
1.50 

" 
82. Sonate. Omoll. Op.t11 . " 

1.60 

" 
17. Sonate. Dmoll. Op. 31 No. 2 . 

" 
1.-

Band-Ausgabe. 
Band I (Sonaten No. 1-11) Pr. 5 Mk. no. Band 11 (Sonaten No. 12-22) Pr. 5 Mk. no. Band ID (Sonaten No. 23-32) Pr.5 Mk. na. •,. ..• ~ ..... ........... 
~······~ -ia· ) 

Urtheile der Presse. ~""~ 
Die vortrefflichste Aasgabe, die mir bisher zn G8aicbt 

g 8 k o m m 8 n. Wer zweifelt wohl auch dsran, dass der .Meisterapi8ler" 
d' Albert wie kein Anderer berafen iat, &8iDen Meister Beethoven zn erklii.ren, 
vulgo za b8&rbeitenl Und wie wahrhaft künstleriacn, vornehm geht 
d'Albert zu Werke: seiner Zusiitze bezüglich der Tempi, des Stii.rkegrades 
etc. sind zwa.r viele, doch wohl immer hiilt er sioh in den von Beethoven · 
festgesetzten Grenzen, nie überla.det er mit Vortragszeichen. Bei Be· 
aehtung aller d'Albert'schen Zusiitze bleibt der lndividualitiit dea Klavier­
spielers immer noeh ein weites Feld oft'en. 

Eugen d'Aibert's Bearbeitung der Beethoven-Sonaten iat eine That 1 
Jeder Beethovenspieler (und wer bliebe da llitzenl) verlange 
vou jetzt an a teta nur d' Albert's Ausgabe, Bi8 ist mehr wie 
ein" vortrelfliehe Ausgabe, sie ist .,die"Beethoven-Aasgabe. 

(Musik· und Theaterwelt.) 
Beethoven's Klavlersonaten erscheinen aeit Kurzem iD einer 

.kritisoh·instruotiven" Ausgabe bei Otto Forberg (Leipzig) und zwar 
hat kein Geringerer ala Eu~en d'Albert die Revision übernommen. Voa 
der bisher ais beqnemste geltenden .akad~misehen • Germer-Ausgabe unter· 
scheidet aie aich duroh das Weglassen aller sinnverwiiTenden Legato. 
bêigen, Phrasirungs- und Betonungszeichen, indem aie das ursprüngliobe 
Notenbild wieclerherstellt, sieh also an den mit musikalisoher Agogik und 
Dynamik vertrauten Musiker wendet. Ausser durch eiDen sorgfii.ltigen 
und reiohlichenFingersatz, den man anf Grund derd'Albert'· 
achen Praxis rubig ais sanktionirt hinnehmen kann, inter­
essirt die Ausgabe durch gelegeutliche Randbemerkungen des Herau&· 
gebers, besonders an Stellen orchestralell CharakLers, wie im zweiten Satz 

No. 41. 

der Sonat8 op. 7, wo 8r duroh Hinwels aut gewisse Blll8ereft'ekte elner 
pla.atiachen Auffaasung zu Hülfe kommt, ohDe autdriDglich zn werdea . 

(Signale.) 
Eugen d'Albert, desaen Vortrii.ge ola&!iseher Klavierwerke gerade· 

zu vorbildlieh genannt werden müssen, hat eiDe kritiseh-instruotive Aus· 
gabe der Sonaten tür da.a Pianoforte von Ludwla- van Beetboven ver­
anstaltet. Es ilt von dem griiuten Interesse, einem der 
bedeu ten dsten Künstl e r unserer Zei t au f se in em G ange du rch 
die Beethoven'sohen Tondichtuogen zu folgen. Im Gegensatze 
zu manchen anderen, gleiche Ziell! erstrebenden Vorlii.ufern anf diesem 
Arbeitsfelde ist Eua-en d'Albert mit seinen, sowohl rein P1·aktisches wie 
Musikalisehes betretl'enden Anmerkungen und Erlii.uterungen sehr sparsam 
geweaen, soda.as der in der Entwickelung stehende Spieler zwar eine 
Fülle von Anhaltspunkten vorftndet, der gereifte hingegen sich in der 
freien Entfaltung 1einer Individualitiit nirgends bebindert sieht. Dea 
Herausgebers immer das Richtige bezüglioh des Vortrags 
tretfende, als Fussnoten gegebene Ãusserungen sind in 
aller ihrer Kürze und Knappheit von bewundernswerther 
Schiirte und Bestimmtheit des Ausdrucks, originell und 
einer echten Künstlerseele entspruugen. Da d'Albert sioh 
neben der soharfdarohdaohten Fingersa.tzbezeichonng lns· 
hesondere auch die ma.nnigfaltigsten dynamischen und agogischen Hinweise 
zu geben angelegen sein lieas, ao ist seine a u s g e z e i c h n e te Pu b li. 
kationfürZweoke desUnterrichtes hiichst empfehlenswerth. 
Das .neue Teatament der Klaviermusik", wie Beethoven'• 
Sonaten im Gegensatze zu Bac:b's .,Wobltemperlrtem Klavler" ge­
nannt werden, hat nicht oft ein8 Analegung erfahren, der mau 
In allen Punkten 10 zaatimmea musa, wie der vorliegenden 
Bu~en d'Albert's, (Musikalisches Wochenblatt.) 
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